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Ein automatisches Radverleihsystem soll als 

attraktive Bereicherung der Region im Bereich des 

Ausflugstourismus fungieren und die Kernkompetenz 

„Fahrradtourismus“ im Burgenland zusätzlich 

verstärken. Durch ein unbürokratisches 

Buchungssystem über Handy sollen allen Gästen und 

Einheimischen Fahrräder an Terminals bei 

Schnittpunkten zum Öffentlichen Verkehr zur 

Verfügung gestellt werden. Das System soll sich 

unter Einbeziehung regionaler Partner (Gemeinden, 

Hotels, Bestehende Betriebe etc.) weiter verdichten 

und wachsen. 

Projektidee

• 2007:  sechs Standorte im Burgenland:
Eisenstadt, Purbach, Breitenbrunn
Neusiedl, Mörbisch, St. Andrä

• 2008 Verdichtung und Expansion nach 
Ungarn
Rust, Illmitz, Podersdorf, Fertörakos

• 2009 – 2011 (geplant)
Ausweitung nach Ungarn
Ausweitung auf andere Tourismusregionen 
(Rosalia, Naturpark Raab, …)

nextbike Burgenland

Europaweit erstes regionales automatisches 
Fahrradverleihsystem. 

Unkomplizierte Ausleihe!

• verfügbar an exponierten Standorten 

• Ausleihe und Rückgabe per Telefon, 
Internet oder Counter

• rund um die Uhr

• bedienerfreundliches Codeschloss

• günstige Verleihpreise von 1 € pro Stunde 
und 5 € pro Tag (2008)

• Bezahlung per Kreditkarte oder Lastschrift

Das nextbike-Fahrradverleihsystem ist 
einfach, flexibel und kundenfreundlich.
Einmal registriert, kann der Nutzer bis zu vier 
Räder gleichzeitig ausleihen.

Wirtschaftlichkeit!

• einfaches und effizientes Verleihsystem

• bis zu 10 mal geringere Investitionskosten 
als bei anderen Verleihsystemen

• Zusatzeinnahmen durch Fahrradwerbung

• preisgünstig für Fahrkunden

• Nutzung vorhandener Infrastruktur

• ohne laufende Subventionierung 

Bereits nach einmaliger Investition trägt sich der 
laufende Betrieb durch Verleih- und 
Werbeeinnahmen selbst. 

• vorhandene Fahrradständer verwendbar

• feste und beschilderte Stationen 

oder frei stehend

• Stationen im kundenspezifischen Design 

• Rückgabe/Ausleihe an definierten Standorten

Nutzt die Infrastruktur!

nextbike kann flexibel in die bestehende 
Infrastruktur integriert werden. 



nextbikes sind nicht von „der Stange“. 

• ab April 2009 auch Fahrräder mit tiefem 
Einstieg

• individuelles, unverwechselbares Design

• aus eigener Produktion

• solider und leichter Aluminium-Rahmen

• 3 Gang Nexus-Nabenschaltung

• Pannenschutzreifen mit Reflexionsstreifen

• höhenverstellbarer diebstahlsicherer Sattel

• verkehrssicher nach StVZO

Formschönes Verleihrad! Standorte

Die Akzeptanz und Nutzung eines 
Fahrradverleihsystems steigt mit 
der Anzahl und Präsenz der Fahrräder.

• Nahverkehrsknotenpunkte und Bahnhöfe

• belebte Straßen und Plätze 

• Parkplätze und Parkhäuser

• flexible Positionierung bei Veranstaltungen

• Hotels, Touristeninformation und 
Sehenswürdigkeiten

• mind. 1x wöchentl. Kontrolle, Reparatur, 
Logistik

• mobiler Zugriff auf die Fuhrparkverwaltung

• Belieferung mit Ersatzteilen und Werkzeug

• Zusammenarbeit mit dem nextbike-
Callcenter

• Qualitätsmanagement (regelmäßige 
Reportings zu Ausleihen, Standorten etc.)

Service

Ein Service-Partner ist für Kontrolle, Reparatur 
und Logistik zuständig. 

http://www.burgenland.info/de/service/multimedia/Video/podcastrad/


